
Ve r a n s t a l t e r :
Landeszentrale für politische Bildung RLP
Ansprechpartnerin: Elisabeth Bittner
Am Kronberger Hof 6, 55116 Mainz
Tel.: 0 61 31 / 16 41 03 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: elisabeth.bittner@politische-bildung-rlp.de

Ve r a n t w o r t l i c h :
Elisabeth Bittner
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz 

O r g a n i s a t o r i s c h e s :
Anmeldungen:
Bitte auf anhängender Karte oder per E-Mail:
gabriele.ziehn@politische-bildung-rlp.de

Informationen:
Tel.: 0 61 31 / 16 41 03 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80
E-Mail: elisabeth.bittner@politische-bildung-rlp.de

Ve r a n s t a l t u n g s o r t  /  A n f a h r t :
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die Landeszentrale für poli-
tische Bildung Rheinland-Pfalz mit der Bahn bis Mainz Hauptbahnhof und 
von dort weiter ...

... zu Fuß mit einem ca. 10-minütigen Gehweg: über den Bahnhofsvorplatz 
rechts in die Bahnhofstraße, am Münsterplatz links in die Große Bleiche, 
dort die erste Straße rechts in die Umbach, dann links in die Welschnon-
nengasse, die nach 50 m auf die Straße Am Kronberger Hof trifft, in der sich 
die Landeszentrale befindet.

... mit der Buslinie 64 Richtung Laubenheim bis zur Haltestelle Neubrun-
nenplatz, von dort ca. 3 Minuten Fußweg: etwa 10 m zurück in die Lothar-
straße, am Ende der Lotharstraße rechts über den Philipp-von-Zabern-Platz 
finden Sie die Landeszentrale Am Kronberger Hof 6.

... mit dem Auto können Sie auf den in der Nähe der Landeszentrale be-
findlichen Parkplätzen und in den Parkhäusern parken. Die nächstgelegene 
Möglichkeit ist das gebührenpflichtige City-Parkhaus, Am Kronberger Hof, 
das Sie über die Große Langgasse und die Emmeransstraße erreichen.
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Mittwoch, 23. März 2011, 19.00 Uhr

„Unsere Klima-Zukunft“
Prof. Dr. Felix Ekardt über

Landeszentrale für politische Bildung, Mainz
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Prof. Dr. Felix Ekardt, Professor für Umweltrecht und Rechtsphilo-
sophie an der Universitär Rostock und Buchautor erklärt die bishe-
rige globale, europäische und deutsche Klimapolitik als grandios 
gescheitert. In seinem Buch „Cool Down: 50 Irrtümer über unsere 
Klima-Zukunft „, 2009 im Herder Verlag erschienen, fordert er eine 
echte globale Klimawende.
Bisherige Klimaprognosen waren seiner Ansicht nach eher noch 
zu optimistisch. Der Klimawandel komme schneller als gedacht. 
Daher seien einschneidende Maßnahmen nötig, will man riesige 
Kosten, Ressourcenkriege und Millionen Tote noch abwenden.
Dennoch, so seine Prognose, wird die globale Klimapolitik wohl 
ihre Defekte weitgehend behalten. Die Gründe dafür: Zu unambi-
tionierte Ziele für Industrieländer und nicht vorhandene oder vage 
Ziele für Länder wie China oder Indien; wenig Sanktionen im Falle 
der Zielverfehlung; zu viele Schlupflöcher; zu wenig Geld gegen 
die globale Armut, die durch den Klimawandel noch verschlimmert 
wird; unterfinanzierte Fonds statt klare Finanzhilfeansprüche der 
Entwicklungsländer. Insbesondere werde es wohl nicht zu einer 
echten globalen Treibhausgasbegrenzung für alle Länder kom-
men. Die Gefahr dabei: Die Industriestaaten verzichten auf Öl und 
Kohle – die dann einfach im Süden verbrannt werden. 
Eine echte globale Klimawende, so Prof. Ekardt, muss sich am 
Prinzip einschneidender Emissionsreduktionen weltweit und 
gleichzeitig eines sozialen Ausgleichs orientieren – gegenüber 
den Entwicklungsländern, aber auch gegenüber den sozial 
Schwächeren in den Industrieländern. Auf dem Weg dahin sei 
auch zu thematisieren, warum moralisch und rechtlich nicht nur 
unser Wohlergehen hier und heute zählt. Und welches die komple-
xen Ursachen sind, warum das Klimaproblem bisher nicht sinnvoll 
angegangen wird. 
Dies schließt auch eine Debatte der Grenzen der Wachstumsidee 
ein.
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme an dieser Veranstaltung ein 
und freuen uns auf eine rege Diskussion.

Dr. Dieter Schiffmann	 Elisabeth Bittner
	 Direktor	 Referentin

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
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19.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung:
	 Elisabeth Bittner
	 Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

	 Im Gespräch mit:
	 Prof. Dr. Felix Ekardt
	 „Klimawandel und die Grenzen des Wachstums“
 
21.00 Uhr 	 Ausklang bei Wein, Wasser und Brezeln

Zum Referenten:
Prof. Dr. Felix Ekardt, LL.M., M.A.,

Jurist, Philosoph und Soziologe, Professor für Umweltrecht und Rechtsphi-
losophie an der Universität Rostock, Leiter der Forschungsgruppe Nachhal-
tigkeit und Klimapolitik (www.nachhaltigkeit-gerechtigkeit-klima.de). Beratung 
zahlreicher öffentlicher/ gemeinnütziger Auftraggeber auf EU-/ Bundes-/ Lan-
desebene; Autor regelmäßiger Beiträge in überregionalen Tageszeitungen 
(SZ, FR, FTD, Capital, TAZ u.a.); Mitglied verschiedener Sachverständigen-
kommissionen; zahlreiche Vorträge (national und international)


